
Ende der Sanierungs-Odyssee in Sicht

I
n der Schwimmhalle riecht es nach
Farbe und nach Holz, noch nicht nach
Schwimmbad. Rund um das Becken

des Mombach-Bads werkeln die Arbeiter.
Bald soll die Sanierung des Bads an der Kre-
felder Straße abgeschlossen sein. „Ende des
Jahres wollen wir das Bad wieder in Betrieb
nehmen“, kündigt der Vereinspräsident
des Schwimmvereins Cannstatt, Alexander
Scholz, bei einer Baustellenbesichtigung

am vergangenen Mitt-
woch an.

Die Erleichterung
steht Scholz ins Ge-
sicht geschrieben.
Wenn die Cannstatter
Schwimmer ihr ver-
einseigenes Bad im De-
zember wieder nutzen
können, endet eine
wahre Sanierungs-
Odyssee, die den Ver-
ein Geld, Nerven und
gut ein Drittel der Mit-
glieder gekostet hat.

Im Jahr 2010 hat
der Schwimmverein
650 000 Euro in ein
neues Edelstahlbecken

samt Beckenumgang, also die Fliesenfläche
um das Becken, investiert. Kurze Zeit nach 
der Wiedereröffnung im Oktober 2010 
stellte der Verein fest, dass der Beckenum-
gang undicht ist. Unter den Fliesen war al-
les nass, und es tropfte bis in die Umkleiden
im Erdgeschoss. Über Monate hat der Ver-
ein versucht herauszufinden, wer den
Pfusch verursacht hat – erfolglos. Für ein 
gerichtliches Gutachten musste das Bad im
Juli 2013 schließlich wieder geschlossen
werden. „Das war leider meine erste Amts-
handlung“, sagt Alexander Scholz, der
einen Monat zuvor zum neuen Präsidenten
gewählt worden war. Geöffnet wurde das
Bad seither nicht mehr.

Der Verein nahm erneut 350 000 Euro
in die Hand und sanierte den Beckenum-
gang auf eigene Faust. Das juristische Ver-

fahren abzuwarten, hätte viel zu lange ge-
dauert. Zwei Tage vor der Wiedereröff-
nungsfeier entdeckte der Hausmeister je-
doch einen Riss im Deckenbalken. Dies
hatte nichts mit der Sanierung zu tun, doch
es herrschte erhöhte Einsturzgefahr. Das
Mombach-Bad blieb geschlossen.

Mittlerweile waren viele Mitglieder ab-
gesprungen. „Ganz klar, die Mitglieder wol-
len schwimmen“, sagt Scholz. „Das Bad ist
das Herz des Vereins.“ Und ohne Herz geht
es bekanntlich nicht. Die Mitarbeiter wur-
den in Kurzarbeit geschickt, der Verein
stand kurz vor dem Aus. Im Februar dieses 
Jahres kam schließlich die erlösende Nach-

richt: Der Gemeinderat bewilligt 1,15 Mil-
lionen Euro für die notwendige Sanierung.
Weitere 150 000 Euro übernimmt der Lan-
dessportbund.

„Inzwischen haben wir quasi ein neues
Bad“, sagt Alexander Scholz beim Rund-
gang mit den Architekten vom zuständigen
Büro asp und dem Leiter des städtischen
Sportamtes, Günther Kuhnigk. Technik,
Duschen, Stromleitungen, die Lüftungsan-
lage, die Beleuchtung, die Fenster, die Fas-
saden und natürlich die Decke und das
Dach wurden rundum erneuert. In weni-
gen Wochen sollen die letzten Arbeiten ab-
geschlossen sein. Im neuen Jahr kann dann

auch wieder der Schwimmunterricht der 
Schulen stattfinden. „Wir freuen uns. Das 
ist unsere letzte Chance“, sagt Scholz. 

1000 von ursprünglich 1600 Mitglie-
dern sind dem Schwimmverein Cannstatt
treu geblieben. „Dafür sind wir sehr dank-
bar“, sagt Scholz. Einige ehemalige Mitglie-
der haben bereits signalisiert, dass sie zu-
rückkommen, sobald das Bad wieder geöff-
net hat. Einen offiziellen Termin dafür gibt
es nicht. „Nicht bei der schlechten Erfah-
rung vom letzten Mal“, sagt Scholz, kann
dabei aber lachen. Eine Wiedereröffnungs-
feier wird es natürlich trotzdem geben.
„Aber erst im neuen Jahr.“ 

Neckarvorstadt Nach mehr als zweieinhalb Jahren öffnet das Mombach-Bad wohl noch vor dem Jahreswechsel wieder.
Die Mitglieder des Schwimmvereins Cannstatt und die Schulen im Stadtbezirk, die das Vereinsbad nutzen, atmen auf. Von Julia Bayer

In wenigen Wochen sollen die Arbeiten im Mombach-Bad beendet sein. Das Becken wird bereits mit Wasser gefüllt. 1,3 Millionen Euro hat
die umfassende Sanierung gekostet. Foto: Julia Bayer

„Wir freuen 
uns. Das ist 
unsere letzte 
Chance.“
Alexander Scholz, 
Präsident SVC

Foto: Julia Bayer

SPD

Sprechstunde zum 
Thema Mietrecht
Altstadt Zu einer Sprechstunde mit dem
Vorsitzenden des Mietervereins, Rolf Gaß-
mann, am Donnerstag, 26. November, lädt 
der Bad Cannstatter SPD-Ortsverein ein. 
Rolf Gaßmann wird Mieter und Vermieter
über die neuen Regeln im Mietrecht infor-
mieren und bei Bedarf auch in Einzelfällen
beraten. Wie funktioniert die verringerte
Kappungsgrenze? Was bedeutet die Miet-
preisbremse für den Abschluss von Miet-
verträgen? Wann kann der Makler eine Ge-
bühr verlangen und wer zahlt? Über solche
und weitere Fragen wird Gaßmann mit al-
len Interessierten ins Gespräch kommen. 
Die Bürgersprechstunde beginnt um
18 Uhr im Besprechungszimmer des Ver-
waltungsgebäudes, Marktplatz 10. ani

Stadtmuseum

Führung durch die
Elsas-Ausstellung
Altstadt Die Sonderausstellung „Ein De-
mokrat im Widerstand. In Gedenken an 
Fritz Elsas (1890-1945)“ im Stadtmuseum
Bad Cannstatt, Marktstraße 71/1, stellt an-
hand von Originaldokumenten die familiä-
re Verwurzelung des Politikers und Wider-
standskämpfers Fritz Elsas in Cannstatt, 
seine Lebenstationen vom Schulbesuch
über die Universitätszeit bis zu seinen Kar-
rierestationen in Stuttgart und Berlin dar.
Eine Führung mit Kurator Olaf Schulze be-
ginnt am Sonntag, 22. November, um
15 Uhr. Die Teilnahme kostet drei Euro. ani

Lutherkirche

Requiem von Brahms
Seelberg Der Bachchor Stuttgart und das
Südwestdeutsche Kammerorchester
Pforzheim führen in der Lutherkirche am
Sonntag, 22. November, Brahms „Deut-
sches Requiem“ und Rihms „Das Lesen
einer Schrift auf“. Das Konzert beginnt um
19 Uhr, die Einführung um 18.15 Uhr. ani

Schöne Adventszeit
Ideen zur Einstimmung Anzeige

Fragen zu Anzeigen auf dieser Sonderseite beantwortet Ihnen gerne Regine Schönenberger  unter Tel. 0711 72 05 - 17 41 oder per E-Mail unter r.schoenenberger@stzw.zgs.de

Beachten Sie unsere aktuelle
Herbstaktion

 

 
Tel. 0711 – 30 54 33 00

Laser-Haarentfernungund Geschenke

über Tapir-Veranstaltungen.de

Dinner mit Krimi-Theater oder 
Show.  All' das finden Sie bei uns.

Gutscheine 

für Ihre Lieben.

Tel.: 07472 / 98 00 93
www.tapir-veranstaltungen.dewww.tapir-veranstaltungen.de

Adventsausstellung
Samstag, 21.11.

von 9.30 – 16.00 Uhr

Sonntag, 22.11.

von 11.00 – 17.00 Uhr

Im Mahdental 6 · 71229 Leonberg 
07152.92801-28 · www.kriestengarten.de

Wer gerne erleben möchte, wie die
Freundin oder gar der Partner zum

Mordopfer wird, sollte seine Adventsfeier
mit einem Kriminal Dinner oder Mörder-
spiel verbinden. Der Buchungsservice Tapir-
Veranstaltungen.de ist behilflich. Umrahmt
von einem spannenden Kriminalfall wird in
stilvollem Ambiente ein köstliches Menü
serviert, so ist Kitzel für Nerven und Gau-
men garantiert. Aber Krimi ist nicht jeder-
manns Sache. Das weiß auch das Team von
Tapir-Veranstaltungen.de und bietet weitere
Kombinationen von Dinner und Unterhal-
tung an: Dinner & Kabarett in schwäbisch,
hochdeutsch, sächsisch und weiteren Dia-
lekten; Dinner & Quiz = Quizine, also ein
Wissenstest mit Tischgenossen gegen die an-
deren Tische; Dinner & Magie mit dem 
Weltmeister der Magie Martin Eisele. Die
Mitarbeiter von Tapir-Veranstaltungen.de
informieren und helfen bei der Wahl der 
richtigen Location. Es ist ratsam, sich schnell
zu entscheiden und fest zu buchen. red

Mörderisch gut

Zum 17. Mal wird es auch in diesem Jahr
auf dem Stuttgarter Schlossplatz das

Wintermärchen der Stadt geben. Umgeben
von einem kleinen Winterdorf, das zum
Einkehren, Genießen und Staunen verführt,
können die sportlichen Gäste zu Musik mit-
ten in Stuttgart unter freiem Himmel, vor 
der Kulisse des neuen Schlosses Schlittschuh
laufen. Bis 1. Januar 2016 können sich täg-
lich ab 11 und bis 23 Uhr Groß und Klein,
Jung und Alt vergnügen. Montags bis frei-
tags von 11 bis 15 Uhr bezahlen alle Fami-
lienmitglieder über sechs Jahre nur 2 Euro
Eintritt, für jüngere Kinder ist der Eintritt
generell kostenlos. Vergünstigte Preise gel-
ten darüber hinaus für Senioren wie auch
für Schulklassen. An Toten-Sonntag, 22.
November, ist erst ab 13 Uhr geöffnet. Am 
24. Dezember ist die Bahn bis 15 Uhr auf,
am 25. und 26. Dezember bis 18 Uhr. An
Silvester, 31. Dezember, ist bis 15 Uhr und
an Neujahr, 1. Januar, bis 18 Uhr geöffnet.
www.wintertraum-stuttgart.de red

Der Wintertraum

Bei Adventskränzen und -gestecken für
die Weihnachtszeit liegen nach wie vor

natürliche Materialien im Trend. Im grünen
Paradies bei Kriesten Garten im Mahdental
kommen Tannenzapfen, grobe Sterne und
Tannenbäume aus Holz mit Rinde groß he-
raus. Kissen und Decken aus haptischen Ma-
terialien wie Fell und Plüsch garantieren
eine wohlige Stimmung. Ein weiterer Trend
für die Adventszeit sind skandinavisch
schlichte Dekoelemente in weiß und
schwarz sowie kunstvoll gefaltete Papierku-
geln. Nicht zu vergessen: hochwertige In-
und Outdoorkerzen, Feuerschalen und 
Windlichter – die die kalte Jahreszeit erhel-
len. Was Kriesten Garten darüber hinaus
noch an Ideen bereit hält, kann am 21. No-
vember (9.30 bis 16 Uhr) und 22. Novem-
ber (11 bis 17 Uhr) bei der liebevoll und auf-
wendig gestalteten Adventsausstellung mit
Bewirtung besichtigt werden. Die Weih-
nachtsausstellung hat bis 24. Dezember ge-
öffnet. www.kriestengarten.de red

Natur ist Trumpf

Blumen Fischer im Königsbau hat die
Weihnachts-Werkstatt eröffnet! Alle

Jahre wieder durchströmt der Duft von fri-
schem Reisig, Zapfen, Moos und leckeren
Gewürzen die Räume von Blumen Fischer 
im Königsbau und lässt die Herzen höher
schlagen. Blumen Fischer ist eine wahre Ins-
pirationsquelle für unkonventionelle Krea-
tionen, die verblüffen, weil die Meisterflo-
risten eine vielfältige Art an vorweihnachtli-
chen Dekorationen präsentieren. Ein Hauch
von Weihnachten liegt bereits in der Luft!
Das Blumenhaus Fischer rät, sich inspirieren
zu lassen von frischen Kränzen und Geste-
cken zum Advent und für das Weihnachts-
fest, um sich und anderen eine stimmungs-
volle Freude zu zaubern. Das Team von
Blumen Fischer garantiert eine hochwertige
und professionelle Ausführung, sowie beste
Qualität mit Produkten von deutschen
Händlern. Gerne übernimmt Blumen Fi-
scher die Lieferung der Präsente und Kost-
barkeiten. eb

Advent, Advent

Streichelzarte und unbehaarte Haut gilt
seit jeher als Schönheitsideal. Es ist hygi-

enischer, ästhetischer und praktischer. Der
moderne Burstimpuls-Alexandrit-Laser aus
deutscher Forschung beseitigt das “Prob-
lem“ direkt an der Wurzel. Die Behandlung
bei Wellmetic, dem Spezialisten für Laser-
Haarentfernung, ist hautschonend, extrem
präzise und von sehr langer Nachhaltigkeit.
Attraktive Festpreise und Paketangebote so-
wie die sichere Behandlung jeder Körperre-
gion durch das erfahrene Team machen den
Rasierer nicht nur für Frauen sondern auch 
für Männer überflüssig. Mit langen Öff-
nungszeiten, auch am Wochenende, bietet
Wellmetic einen runden Service. Mit der ak-
tuellen Herbstaktion haben die Kunden die
Möglichkeit, bis zu 50 Euro zu sparen! Da-
rüber hinaus erwarten sie ständig wechseln-
de Angebote. Ein Blick auf die Homepage 
von Wellmetic lohnt sich also. Und zu
Weihnachten? – Ein Gutschein von Wellme-
tic macht Freude. www.wellmetic.de eb

Seidig glatte Haut 
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